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Prof. Dr. Alfred Toth 

Benennung von Inseln 

1. Wie v.a. in Toth (2014a, b) und dann in einer langen Reihe von Einzelstudien 

dargelegt wurde, ist in der Semiotik im Gegensatz zur Behauptung Benses 

sowie der innerhalb der Logik geübten Praxis nicht nur von einer 

Bezeichnungsfunktion (von Bense (1967, S. 9) auch als Metaobjektivation) 

bezeichnet) 

μ: Z → Ω, 

sondern zusätzlich von einer Benennungsfunktion 

ν: N → Ω, 

auszugehen. Beispiele für die Funktion μ sind etwa: Stein, Holz, Glas. Beispiele 

für ν sind etwa: Max, Rhein, Hamburg. Ferner gilt das semiotische Theorem: 

SATZ. Jeder Name ist ein Zeichen, aber nicht jedes Zeichen ist ein Name. 

Namen, die dennoch als Zeichen verwandt werden können, werden in der Lin-

guistik als Eponyme bezeichnet. So kann man etwa sagen 

(1.a) Ich rauche eine Zigarre. 

(1.b) Ich rauche eine Davidoff. 

Aber man kann nicht sagen 

(2.a) Ich heiße Alfred Toth. 

(2.b) *Ich heiße Mann, geboren am 30. September 1965 um 13.30 in St. Gallen 

2. Im folgenden geht es um die besonders interessante Frage nach der Benen-

nungsfunktion von Inseln. Sie ist umso problematischer, als hier nicht nur die 

semiotische Differenz von Zeichen und Namen Probleme bereit, sondern auch 

deshalb, weil es topologisch konnexe Inseln gibt, die verschiedene Namen 

tragen können, die ontisch wie nicht-konnexe behandelt werden. 
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2.1. Bijektion von Name und Insel 

 

Insel Neuwerk vor Cuxhaven 

2.2. Nicht-Bijektionen von Name und Insel 

2.2.1. Differente Namen konnexer Inseln 
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2.2.2. Gleiche Namen nicht-konnexer Inseln 

Die im folgenden Photo als „namenlos“ bezeichnete Inseln wird vom Gorch Fock 

durchwegs als „Schweinesand“ bezeichnet, d.h. sie hat den gleichen Namen wie 

der konnexe Ausläufer des Neßsandes, mit dem sie nicht-konnex ist. 
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